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n-3i!lder Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVI. Gesetzgebungsperic,-c 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr .Feurstein I Urt!t..ff 
und Kollegen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend Erhebungen gegen Udo Proksch. 

Der Erstunterzeichner hat bereits in der Fragestunde des 

Nationalrates vom 19.5.1981 die gegen Udo Proksch in 

mehreren Medien zur Darstellung gebrachten Vorwürfe, 

o im Zusammenhang mit der Entführung eines polnischen 

Ehepaares zu stehen, 

o der Spionage dringend verdächtig zu sein und 

o in illegale Waffengeschäfte mit der CSSR verwickelt 

zu sein, 

zur Sprache gebraGht. 

Der damals antwortende Bundeskanzler Dr.Bruno Kreisky hat 

sich diesbezüglich darauf beschränkt, zu erklären, es sei 

ihm vom zuständigen Chef der Polizei mitgeteilt worden, daß 

es keine Anhaltspunkte für eine Sp~onagetätigkeit von Udo 

Proksch gäbe. Zu den übrigen gegen Udo Proksch gerichteten 

Vorwürfen nahm der damalige Bundeskanzler jedoch nicht 

Stellung. 

In der Fragestunde des Nationalrates vom 19.2.1986 brachte 

der Erstanfrager die eingangs zitierten Vorwürfe neuerlich 

zur Sprache, worauf ihm vom Bundesminister für Inneres 

geantwortet wurde, es läge nicht der geringste Hinweis yor, 
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daß Udo Proksch in einen Menschenhandel oder in das 

Verschwinden anderer Menschen involviert wäre. Soweit 

die an ihn gerichtete Frage den illegalen Waffenexport 

betraf, ließ sie der Bundesminister für Inneres unbe­

antwortet. 

Bemerkenswert erscheint immerhin die Tatsache, daß hin­

sichtlich der Spionagetätigkeit sowie der Entführung eines 

polnischen Ehepaares die Rolle, die Udo Proksch dabei 

spielte, untersucht worden sein muß, da dies aus den 

Anfragebeantwortungen des ehemaligen Bundeskanzlers 

Dr.Kreisky sowie des nunmehrigen Innenministers hervorgeht. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Inneres folgende 

A n fra g e 

1) Wann wurde geprüft, ob Udo Proksch 

a) illegale Waffengeschäfte mit der CSSR betrieb 

(bzw. betreibt)? 

b) in die Entführung eines polnischen Ehepaares ver­

wickelt war? 

c) Spionage betrieb (bzw. betreibt)? 

2) Von wem (welcher Behörde, Dienststelle etc.) wurde 

dies in Ansehung jedes einzelnen der unter Punkt 1)~c) 

angeführten Vorwürfe geprüft? 

3) Durch welche Erhebungen wurde dies in Ansehung jedes 

einzelnen der unter Punkt 1) a)-c) angeführten Vorwürfe 

geprüft? 

A) Wie lautet das Ergebnis der Untersuchung hinsichtlich jedes 

.e'iinzelnen der unter Punkt ,1) a) -cl angeführten Vorwürfe? 
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